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Der Ruf nach Hilfe
Als die Bergleute im Ruhrrevier vor wenigen Wochen

gegen das Anraten ihrer Führer zum Ausſtand ſchritten
was taten ſie da anders als von dem Rechte der Notwehr
Gebrauch machen von einem Rechte auf das jeder Menſch
einen gewiß unanfechtbaren Anſpruch hat Sie wollten pro
teſtieren gegen die Willkür mit der die Grubenbeſitzer und
ihre Beamten ſie in letzter Zeit behandelt hatten Sie
wollten ihnen und der Oeffentlichkeit zum Bewußtſein
bringen daß ſie ebenſogut Menſchen ſind wie alle anderen
ſie wollten es erzwingen daß man ihnen human begegne
ihr Leben achte ihre Arbeit ehre und anerkenne ſie im
Intereſſe ihrer Familien ſchütze und erhalte Was war
dieſe Arbeitsniederlegung anders als ein Akt menſchlicher
Rotwehr Nicht aus Uebermut oder Chikane wurde der
Streik begonnen ſondern weil der Zuſtand in dem die
Vergarbeiter leben unerträglich geworden war weil ſich die in
ihrem rein menſchlichen Fühlen mißachtete Bergmannsbruſt
nicht mehr zu helfen wußte weil die Erbitterung das Maß
zu überſchreiten begann Darum und nur darum fingen
die Bergarbeiter den Streik an und das zu einer Zeit wo
ſie bei ruhiger rer Ueberlegung ſich ſagen mußten
daß der Erfolg ausſichtslos ſei daß die Unternehmer über
maſſenhafte Kohlenvorräte verfügten daß den Arbeitgebern
ein längeres Feiern der Arbeiter ſogar recht willkommen
ſein dürfte da ſie dann in einigen Wochen viele Millionen
an Lohnausgaben ſparen müßten Aus Notwehr ſchloſſen
ſich die Arbeiter zuſammen aus Notwehr legten ſie Schaufel
und Hacke hin und verharrten in dumpfer Erwartung der
Dinge die nun kommen ſollten zu ſtetem Verhandeln mit
den Unternehmern bereit

Eine geheime Hoffnung aber hegten ſie dabei im
ſtilen die daß die Regierung ſich ihrer annehmen
werde ſie müſſe glaubten ſie nach dem Rechten ſehen
und werde gewiß recht bald durch ihre Einwirkung
Ordnung ſchaffen und den Arbeitern zu ihrem
Recht verhelfen Es müſſe ſich dann alles alles wenden
Haben die Arbeiter ſich hierin getäuſcht Die Regierung
verſprach Hilfe aber ſie machte eine Vorbedingung Sie
wollte nicht dulden daß die Arbeiter in ihrer geſchloſſenen
Notwehrſtellung verharrten Sie verlangte Wiederaufnahme
der Arbeit vor der Gewährung der Staatshilfe und ſie
wies die Arbeiter auf den Weg den dieſe jahrelang ſelbſt
gegangen waren zurück auf denſelben Weg auf dem ſie
bisher keine Abſtellung ihrer Beſchwerden erlangen konnten
den Weg der Gefetzgebung indem ſie ſich bereit erklärte jetzt
wo die Not nicht länger zu verbergen war durch eine
Rovelle zum re die jahrelang bereits geforderte Ab
hilfe der größten Mißſtände eintreten zu laſſen

Die Regierung hatte mit ihren Verſprechungen und
Forderungen Erfolg Die Arbeiter ließen durch ſie be
einflußt vom Kampfe ab Sie ſtellten ſich den Arbeit
gebern wieder zur Verfügung ihre geſchloſſene Notwehr
ſtellung wurde dadurch durchbrochen Sie wurden wehrlos
gemacht und zu Unterlegenen und Beſiegten geſtempelt
Die Regierung hat ſich mit dieſem Eingreifen in den wirt
ſchaftlichen Kampf recht oſtentativ auf ſeiten der Unter
nehmer geſtellt Sie hat mehr getan als ihres Amtes war
Sie hat gewiß von den beſten Abſichten ausgehend da der
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Pritilleton
Das Feſt der Gründung Japans

Der 11 Februar iſt in Japan ein großer Feſttag der
Rahrestag des Begründers des japaniſchen Reiches Mit
Stolz und Freude ſieht Japan gerade in dieſem Jahre auf
Peri2rreiche Regierung ſeines uralt angeſtammten
Drrſcherhauſes zurück deſſen Dynaſtie von Dſchimmu
d nno ſchon 660 v Chr gegründet worden iſt und deſſen

lommen jetzt noch herrſchen Japans Herrſchergeſchlecht
die älteſte Dynaſtie der Welt ihr Urſprung führt
jene mythiſchen Zeiten fernſter Vergangenheit in der

ſehr auch bei uns die Herrſcher des Mittelalters ihre Vor
ren zu ſuchen pflegten indem ſie Helden der Epen

c oder Vergils zu ihren Urahnen erwählten Auch
Sa großen Dſchimmu Tenno Geſchichte iſt vom Geiſte der
lind Legende umwoben Wie Märchen Mythen und

ſei Erzählungen aus der Bibel klingen die Legenden von
er Geburt und ſeinen Taten

kahe n früh lernen die Kinder in Japan daß der erſte
gefahr ihres Landes vom Himmel in einem Boot herab

den i ſo ſtammt auch ſein letzter Nachkomme der
den vom Himmel und das iſt ein Glaubensſatz der in
Die Eſchauungen des Volkes eine wichtige Rolle ſpielt
entſpe onnengöttin Ameratſu iſt die Mutter des himmel

oheſenen Herrſchers und ſo auch des aanen Volkes
un Ramvthen durchziehen Japans ganze Religion ſchon
bſiaenen des Landes im Titel des Herrſchers iſt dieſe
ahanenbng von der Sonne ausgedrückt und weil ſich die
immelsliat Kinder des ſtrahlenden Segen ſpendenden

der Tag htes fühlen lebt in ihnen jener glühende Geiſt
di apferkeit und des Waffenmutes

eiten Schöpfungsgeſchichte Japans erzählt von zwei Gott
e Weld anagi und Jzanami Bruder und Schweſter die

ufen und beſondere Mühe darauf verwandten
n genannte Jnſelreich zu ſchaffen und mit

re J

den 11 Februar

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäſts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Ruhrkohlenſtreik eine nationale Kalamität iſt die Arbeiter
um Nachgeben genötigt aber ſie hat dadurch zugleich das
ertrauen der Arbeiter auf die eigene Kraft auf ihre

eigenen Organiſationen aufs ſchwerſte erſchüttert ſie hat
die Zwietracht im Lager der Streikenden entfacht
die Arbeiter den Arbeitnehmern als willige Arbeit
ſuchende zurückgeführt Jndem ſie dies tat hat
ſie vor der Oeffentlichkeit eine große Verpflichtun
übernommen und eine ſchwerwiegende Verantwortung au
ſich geladen die zumal jetzt bedeutend wird wo die Arbeiter
die im Vertrauen auf die Regierung vom Streik zurück
treten Lohnherabſetzungen Wohnungskündigungen Nicht
wiedereinſtellung und ſonſtigen Maßregelungen ſeitens der
Unternehmer ausgeſetzt ſind

Die Regierung hat den Widerſtand der Arbeiter beſeitigt
ſie hat jetzt die Pflicht auch die aufſäſſigen Unternehmer
wieder zur Raiſon zu bringen Das Telegramm des
Bergarbeiterführers Efferts an den Reichkanzler hat
die Lage kraß und grell beleuchtet Eine Hilferuf dringt
aus dem unglücklichen Kohlenrevier wie er herz
zerreißender nicht ſein kann Die Not iſt ſchlimmer als
ſie war das Elend beginnt denn jetzt ſetzen die durch die
Hilfe der Regierung zum Siege geführten Unternehmer
ihren Fuß auf den Nacken der ſchwer gebeugten Bergleute
und laſſen ſie triumphierend die ganze Ohnmacht ihrer
Abhängigkeit und Gebundenheit empfinden Das iſt
nicht deutſch nicht männlich und recht Das fordert
zum Proteſt jedes ſein Vaterland liebenden ehrlichen
Mannes heraus Wenn der Streit zu Ende iſt
reicht man ſich die Hand und vergißt was vorhergegangen
Es wäre ein tiefbedauerliches ja das bedauerlichſte Schau
ſpiel das die deutſche Unternehmerſchaft der Welt bieten
könnte wenn ſie es zuließe daß ſolche Maßregelungen
wie ſie jetzt im Ruhrrevier zutage treten in ihr
ohne Proteſt geduldet werden Gerade die deutſche
Unternehmerſchaft hat das größte moraliſche Jntereſſe
daran daß ihr Kampfesſchild rein bleibt Aus ihren
Kreiſen müſſen die Stimmen kommen die gegen die Maſſen
maßregelungen Einſpruch erheben Von der Regierung
aber erwarten wir daß ſie die Jntereſſen der Arbeiterſchaft
nicht den Jntereſſen eines anderen Standes opfert Sie
hat ihr Wort verpfändet Sie muß eingreifen Sie muß
noch mehr tun Sie muß Hilfe bringen ſo raſch als möglich
Kein Zögern iſt mehr am Platze Nur ſchnelle Entſchloſſen
heit kann jetzt davor bewahren daß die Bewegung nicht in
Bahnen gelenkt wird die der geſamten inneren vaterländiſchen Entwicklung verderblich ſind

Deutſches Reich
Von der Gräfin Moutignoſo

Am toskaniſchen Hof iſt man über die neueſte Wendung
in der Angelegenheit der Gräfin Montignoſo durchaus über
raſcht Die jüngſt aus Florenz zurückgekehrte Fürſtin Hohenlohe
Bartenſtein die Schweſter der Gräfin bemerkte nichts Auffälliges
in den Beziehungen zwiſchen der Gräfin und dem jungen Grafen
Guicciardini dem Neffen des Beſitzers der Villa Papianti in
der die Gräfin wohnt Der toskaniſche Hof meint die Gräfin
ſei nicht normal veranlagt und man müſſe ſie daher in einer
Heilanſtalt unterbringen

mit ihren Edelſteinſpeeren auf und als das Meer ſich teilte
vor den leuchtenden Strahlen da tauchten aus der Tiefe
die ſchönen Jnſeln auf die das Sonnenreich nun bilden
in blühender Pracht Danach bildeten die beiden Welt
ſchöpfer auch Halbgötter einer von dieſen heiratete die
Sonnengöttin und Dſchimmu war ihr Sohn Er ſoll
75 Jahre regiert haben und ſtarb in ſeinem 127 Jahr
Das Feſt des Dſchimmu Tenno wird zu Jſe abgehalten
wo der größte und heiligſte Tempel des Herrſchers ſteht
Hier entfaltet ſich am 11 Februar all der maleriſche Glanz
und die farbige Pracht die über den Feſten Japans aus
gebreitet ſind

Ein Zug ſtolzer Würde miſcht ſich in die allgemeine Freude
und Luſt Die höchſten Gefühle die das Herz eines Japaners
bewegen ſinden hier ihren Ausdruck e Vaterlandsliebe
ſeine Verehrung des Herrſcherhauſes ſeine Pietät vor der
Vergangenheit und den Ahnen Jn allen Dörfern und
Hütten des Landes wird das große Hausgebet des Shinto
vorgetragen Zu den großen Göttern der beiden Paläſte
von Jſe hebe ich meine Augen und bete ſie an ich bete an
die 800 Myriaden der himmliſchen Götter und flehe in
Demut um Verzeihung der Sünden die ich wiſſentlich und
unwiſſentlich je begangen Nach Jſe dem himmliſchen
Jeruſalem ganz Nippons ſind an dieſem Tage alle Herzen
gewandt alle Gemüter zugekehrt dem Mikado der zu ſeinen
göttlichen Vorfahren betet

Jſe iſt das Zentrum und die Hochburg des Shintoismus
der die eigentliche und wahre Religion Japans noch heute
iſt auf die dann im 16 Jahrhundert der Buddhismus erſt
ziemlich äußerlich aufgepfropft wurde Shinto iſt noch die
Religion der Familie und des Gemütes Jn dieſem Glauben
wurzeln alle die ſchönen Empfindungen der japaniſchen
Seele die innige Liebe zu der Heimat die tiefe Verehrung
der Altvorderen jener rührende Blick heiliger Scheu der
um alle Orte und Taten des eigenen Lebens die geweihten
Schattengeiſter der Vergangenheit und der überirdiſchen
Gottheit ſchweben ſieht Darum iſt auch der Kult des
Dſchimmu Tenno aufs engſte mit dem Shintoismus ver
bunden denn er ledt ja in der Geſtalt des Mikado weiter

Das ſächſiſche Landtagswahlrecht
Eine nennenswerte Aenderung des ſächſiſchen Land

tagaswahlrechts ſoll nach Dresdener Mitteilungen der
Frkft Ztg nicht mehr in Ausſicht genommen ſein

Der Dentſche Landwirtſchaftsrat
hat am Freitag einem Antrag des früheren konſervativen Ab
geordneten Rittergutsbeſitzers v Blödau zugeſtimmt welcher er
klärte daß die durch das Reichshypothekengeſetz von 1899 an
geordnete ſtaatliche Aufſicht der Hypothekenbanken
keinerlei Anſpruch auf Verleihung der Mündelſicher
heit für die von ihnen ausgegebenen Pfandbriefe begründe
Hieranf wurde die Einrichtung einer neuen Preisbericht
erſtattung für das Reich zur Organiſation eines zuverläſſigen
Nachrichtendienſtes über Getreideproduktion und Getreide
handel beſchloſſen und die Bewilligung eines ausreichenden
Reichszuſchuſſes gefordert

Politiſches
Auf eine von der Berliner Handelskammer an den Präſi

denten Rooſevelt gerichtete Eingabe betreffend die Anbahnung
eines deutſch amerikaniſchen Handelsvertrages
iſt jetzt vom Staatsſekreiär Hay eine Antwort eingetroffen in der
es heißt Jndem dieſes Reſſort den Empfang Jhres Schreibens
beſtätigt erlaube ich mir Jhnen die Verſicherung zu geben daß
es zu jeder Zeit den Wunſch hegt die Handelsbeziehungen
zwiſchen den beiden Ländern durch alle in ſeiner Kraft und
ſeinem Bereich liegenden Mittel zu fördern einſchließlich Ver
handlungen über einen Reziprozitäts Vertrag
ſobald die Verhältniſſe ſolches ermöglichen

Die Nachricht von einer Verſchmelzung des Bundes der
Landwirte mit der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung
beruht auf einem Mißverſtändnis Es ſoll ſich handeln um den
Plan einer Verſchmelzung der Mittelſtandsvereinigung mit dem
Bund der Handwerker

Jm Bureau der ſogenannten Pückler Vereinigung
iſt am Dienstag in Berlin eine Hausſuchung vorgenommen
worden Die Beilage des Pücklers Organs Graf Pücklers
Kampfruf wurde beſchlagnahmt

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte

den Etat für Deutſch Oſtafrika mit der einzigen Aenderung
gegenüber dem Voranſchlag daß bei den einmaligen Ausgaben
Kapitel 1 Titel 1 für Bauten nur 60,000 M gegenüber den ge
forderten 210,000 M bewilligt wurden Ohne weſentliche Ve
ſprechung wurden bewilligt die Etats für Kamerun Togo Neu
Guineg die Karolinen Palau Jnſeln und Marianen ſowie für
Samoa nebſt den dazu vorliegenden Anlagen und den Denk
ſchriften

Die polniſche Reichstagsfraktion bat zum Etat des
Reichskanzlers ebenfalls eine Reſolution betreffend Regelung
des Aufenthaltes der Ausländer im Deutſchen Reich

geſtellt

Der frühere konſervative Reichstagsabg Bürger
meiſter Stroh in Marköbel iſt im Alter von 68 Jahren ge
ſtorben Er gehörte dem Reichstag als Vertreter für Hangau
Gelnhauſen von 1893 bis 1898 an

Die Wahl des ſozialdemokratiſchen Landtagsabg Bock
iſt vom gothaiſchen Landtag einſtimmig für ungültig erklärt
worden weil die Wahlmänner ihre Zettel im Wahllokal ge
ſchrieben haben

Soziales
Die auch nach Belgien gerichtete Anfrage der deutſchen

Regierung wegen etwaiger Einführung einer 10ſtündigen

allen Gaben reichlich auszuſtatten Sie rührten die Waſſer fort und ſein Weſen wird zu einem Symbol der Herrſchaft
von Gottes Gnaden

Auch die anderen Götter dieſes Glaubens ſind Symbole
der Naturmächte der FuchsGott der unzählige Heiligtümer
hat und durch die Fingernägel in die Körper der Menſchen

kriecht der DonnerGott Kaminari der FiſchGott der die
Fruchtbarkeit des Meeres bedeutet und die ſieben Götter
des Segens und Glücks die zahlreich verehrt werden Am
beſuchteſten aber iſt der Tempel der Sonnengöttin in Jſe
der neben dem Heiligtum ihres Sohnes Dſchimmu ſteht
Zu ihren Kultſtätten wallen die meiſten Pilger 600,000 jedesJaye allein nach Jſe Die Stadt iſt angefüllt mit Wirts

und Wohnhäuſern denn Feſte werden hier gefeiert und
freudig lobt man ſeine Götter viele Kunſtläden ſind da in
denen man Bilder der Sonnengöttin Ameratſu Omlkama
kaufen kann Dieſe Kakemonos ſtellen eine Göttin dar die
auf Wolken thront im weißen Gewand mit langem Haar
das über ihre Schultern flutet und ganz umgeben von einer
goldenen Gloriole die wie die Sonnenſtrahlen ſie einhüllt
und von den Haaren ausgeht

Ein beſonders prächtiges Bild bieten die großen Prozeſſionen
zu Jſe die ein engliſcher Beobachter folgendermaßen ſchildert
Die Stadt iſt umwogt von weiten Reisfeldern deren zartes
Grün die Hügel freundlich bedeckt dazwiſchen leuchten die
blauen Gewänder der arbeitenden Bauern auf kleine hell
braune Häuschen tauchen dazwiſchen auf ein jedes von einem
weißen Ehryſanthemumgarten umrahmt Durch dieſe typiſche
S japaniſche Landſchaft ziehen nun Tauſende vonPilgern der Stadt zu Zmmerſort leuchtet es auf von

bunten Uniformen der Offiziere und Soldaten von hellen
Gewändern flatternden Tüchern die ſchwarzen Haare der

rauen glänzen mit den Spangen und Kämmen Schul
nder laſſen ihre hellen Stimmen ertönen junge Mädchen

in den vorgeſchriebenen rotbraunen Kleidern Kadetten in
ihrer kleidſamen Tracht alles iſt voll Fröhlichkeit und friſchem

inn kraftvoll und vergnügt ſchreiten ſie in dem friſchen
ſchönen Morgen daher Keine Unordnung und keine Be
trunkenheit et es da Ein ſolcher Feſttag läßt am deut
lichſten die Lebenskraft und die Energie des japaniſchen
Volkes erkennen



zeit dürfte in Belgien kein Entgegent Made zie belgiſche Regierung erinnert ſich der un
geheuren Schwierigkeiten mit denen bereits die Vorbereitung
und Durchdrückung des Geſetzes vom Juli 1904 verbunden war
dos die Arbeitszeit in der Webeinduſtrie auf 11 bis 11 Stun

den ſeſtſetzt SArbeiterbewegung
Jn einer ſehr ſtark beſuchten öffentlichen Verſammlung der

Leipziger Steindrucker und Lithographen wurde
unter Annahme einer Reſolution beſchloſſen bei der Firma
Kiebich Kuntze Rendnitz wegen vorgekommener Entlaſſungen
und daraus ſich rekrutierender Differenzen in den Streit ein
zutreten

Die ausſtändigen Kohlen arbeiter in Mann
heim hatten am Donnerstag das dortige Gewerbegericht als
Einigungsamt angerufen Dir für 11 Uhr vormittagsanberanmte erſte Verhandlung konnte nicht ſtaltfinden da zwei
Drittel der Unternehmer nicht erſchienen war Daraus erhellt
daß die großen Firmen in Mannheim nicht gewillt ſind nach
zugeden

Verſammlungen und Kongreffe
Si omas Barclay in England geboren und inDen ehemals Vorſitzender der engliſchen Handels

kommer in VParis einer der Vizepräſidenten der Juternational
Law Aſſociation wird an dem am 15 Februar ſtattfindenden
Feſtmahl des Deutſchen Handelstages als Gaſt teilnehmen
ind im Jntereſſe auter Beziehungen zwiſchen dem engliſchen
und dem deutſchen Volk eine Rede halten

Oeſterreichtſches Abgeordnetenhans
Jn der fortgeſetzten erſten Leſung des Budgets traten einige

Redner für die Jntereſſen der Südſlaven ein forderten die Er
richtung einer ſtaviſchen Univerſität in Laibach und beſchwerten
ſich über die Germaniſierungsbeſtrebungen in Steiermark und
Krain Abg Dzieduschcki Pole begrüßte freudig die Be
mühnngen der Regierung das Parlament wiederzubeleben und
forderte die Abgeordneten auf ihre Pflichten zu erfüllen den
Ausgleich und das Wehrgeſetz fertigzullellen um
dadurch wirklich einen Einfluß anf die zukünftige Geſtaltung der
Geſamktmonarchie anszuüben Redner erinnerte daran daß trotz
der edlen Beſtrebungen zur Sicherung des Welitfriedens der
grauſamſte Krieg aller Zeiten entbrannt ſei deſſen
Ende nnabfehbar ſei und aus dem der Mahnruf entgegenſchalle
daß nichts geſchehen dürfe was die Organiſation des Heeres ſeine
Einheit und Schlagfertigkeit bedrohe Lehhafter Veifall
Dieſer Krieg lehre auch daß der Aufruhr ſich nicht auf das
Schlachtgebiet beſchränke ſondern auch im Jnnern des ge
waltigen Nachbarreiches ſich ansdehne und ſelbſt bis ins
Königreich Polen eindringe Redner erklärte daß auch
die Notionalgeſinnten im Königreich Polen im Angenblicke wo
die ruſſiſche Regierung das Reformprojekt einer Prüfung unter
ziebht ihre Wünſche in einem Memorandum niederkegen die
darauf hinzielen zur Schaffung entſprechender geſetzlicher und
nationaler Verhältniſſe die ſoziale Frage derart zu löſen daß
eine Wiederholung der jüngſten hlutigen Szenen verhindert
werde Alle nationalgeſinnten Polen bedauerten die von der
ſozialiſtiſchen Partei
ſeien üderzeugt daß wenn ihnen geſtattet wäre jene im
Memorandum verlangten Rechte auszuüben ſie nicht zulaſſen
würden daß durch Aufruhr und Blutvergießen die größte
Gefahr für das ganze Land heraufbeſchworen werde Redner
appellierte an das Haus ſeine ihm nach dem konſtitutionellen
Syſtem zuftehenden Rechte im Bewußtſein der ſchweren Ver
antwortlichkeit faktiſch auszuüben und verſicherte die Regiernng
daß ſie bei dem Bemühen um Herſtellung geordneter
Porkamentszuſtände auf vollſte Unterſtützung rechnen könne
Nachdem Abg Choc eine längere Rede in tſchechiſcher Sprache
gehalten hatte wurden die Verhandlungen ab gebrochen Nächſte
Sitzung Dienstag

Koſſuths Hoffunngen
Am Tage vor ſeiner Ankunft in Wien ließ Franz Koſſuth

durch den Wiener Times Korreſpondenten unter dem Vorwand
der Berichtigung eines Mißverſtändniſſes ſeinen Standpunkt wie
er ihn dem Kaiſer gegenüber verfechten wird veröffentlichen
Unter Perſfonal Unkon verſtehe er daß es außer der Perfon
des Herrſchers und der Verpflichtung gegenſeitiger Verteidigung,
womit die Permanenz einer Offenſiv und Defenſiv Allianz ge
meint iſt nichts Gemeinſames zwiſchen Ungarn und
Oeſterreich geben ſoll Das iſt die ſtreng geſetzliche und
hiſtoriſche Grundlage die ſich aus der ſogenannten pragmatiſchen
Sankkion ergiht Sie haben auch meine Meinung bezüglich
der Trennung Ungarns und Oeſterreichs in kommerziellen und
wirtſchaftlichen Angelegenheiten mißverſtanden fuhr Koſſuth
fort Wir denken die beiden Staaten in ihren Beziehungen
zu anderen Staaten voneinander loszulöfen und ihnen
einen Speziglvertrag zu etablieren worin nur eine geringe Zahl
von Jnduſtrieartifeln mit Zöllen belegt würde um die Fabrikation
dieſer Artikel in Ungarn zu fördern Alle anderen öſterreichiſchen
Jnduſtrieartikel würden zollfreien Zutritt nach Ungarn zum Aus
tauſch für den freien Eintritt unſerer land wirtſchaftlichen Artikel
nach Oeſterreich erlangen Man muß bedenken daß wenn es
nicht der künftige Miniſterpräſident iſt der ſo ſpricht es doch
der künftige Handelsminiſter iſt

Wie verlautet wird Franz Koffuth am Sonntag vom
Monarchen in Wien in Audienz empfangen werden

Der Generalſtreik in Belgien
Jn Seraing Belgien fand eine Verſammlung ſtatt in der

der ſozialiſtiſche Abg Smettes gegen den Berg
arbeitergausſtand ſprach Er forderte die Arbeiter anf
dem Aufruf des Kongreſſes keine Folge zu leiſten

Der Kulturkampf in Fraukreich
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer begründete Morlot

frodikah geſtern eine Jnterpellation über die Kirchenpolitik
Er ſchreibt die jetzige Lage der Diözeſen die keinen Biſchof
und keinen Generalvikar haben der unvollſtändigen Geſetzgebung
zu und führt aus der Regierung ſtänden zwei Löſungen zu
Gebote entweder die ſtrikte Anwendung oder die Kündigungdes Konkordats Unter dem Beifall der äußerſten Linken
tritt der Redner für letztere e ein Morlot führte weiter
aus die Vorlage betreffend die Entſtaatlichung derKirche ſei keine ausreichende Antwort auf die provozierende
Politik des Vatikans Die Regierung müſſe erklären
daß ſie feſt entſchloſſen ſei die Trennung von
und Staat durchzuführen und ſie werde die

des Landes hinter ſich haben Lebhafter Beifall
Gauthler de Clagny Nationaliſt gab dex UeberzengunAusdruck daß der Geſetzentwurf lediglich ein edlen

mittel ſet und in der gegenwärtigen Legislaturperiode nicht
W r Prrethdiedrna kommen werde und empfahl vor allem

r rpenſionsfraund im Zeutrum Lärm t e zu erlernen Geial rervts
Abb Gayranud von der Rechten ſagte es wäre weiſe wenn

man ein friedenſtiſtendes Werk verrichteteVatikan wieder anknüpfte und das h roieſt

Kirche
republikaniſche

angeregte verderbliche Bewegnung Sie

Miniſter Blenvenu Martin eirklärte Die zurzeit vokanten
Dlözeſen werden vakant bleiden die Diözeſe Dijon betrachtet die
Regiernng aber nicht als vakant BHelſſfall links Das einzige
Mittel zur Beendigung der anvormalen Lage iſt die Entſtagtlichung r Kirche Die Regiernngévorlage iſt eingebrocht und
wir werden dafür Sorge tragen daß ſie ſo ſchnell als möglich
zur Erledigung kommt Wir wollen niemanden
täuſchen und werden danoch das Arbeiferpenſionsgeſetz zur
Veradſchiedung bringen Lebbafter Beifoll anf der ganzen
Linken und Bravorufe Das Abſtimmungsrefultat wurde bereits
gemeldet

Eine wichtige Anregung des Königs
von Jtalien

König Viktor Emannuel der ſchon oft Verſtändnis für die Er
ſcheinungen des ſozialen und wirtſchaftlichen Lebens bewieſen
bat und ein ſcharfes Auge für die Quellen der ſozialen Not
ſtände beſitzt iſt mit einer neuen Anregung hervorgetreten Er
bat nämlich die Abſicht ausgeſprochen ein internationgles Jnſtitut
zum Schutze der Jntereſſen des Ackerbaues zu ſchaffen Es wird
darüber berichtet

Der König von Jtalien richtete an den Miniſter
präſidenten Giolitti ein Handſchreiben in welchem er die
Abſicht ausſpricht ein Jnternationales Jnſtitut zum
Schutze der Jntereſſen des Ackerbanes zu ſchaffen
Der Sitz des Jnſtitus ſoll Rom ſein wo die Vertreter derverſchiedenen Staoten und größeren intereſſierten Vereine zu
ſammentreten ſollen

Jn dem Handſchreiben nimmt der König Bezug auf eine Unter
redung die er kürzlich bezüglich dieſer Jdee mit einem Amerikaner
Herrn David Lubin gehabt hat Jn dem Schreiben
heißt es

Die ackerbauende Bevölkernng die im allgemeinen die zahl
reichſte iſft hat überall großen Einfluß anf das Geſchick der
Völker kann aber da ſie ohne gemeinfames Band kebt weder
auf die Beſſerung der Kulinren und ihre Verteilung gemäß
den Erforderniſſen des Konſums hinwirken noch auf den
Schutz ihrer Jntereſſen auf den Märkten die für die
wichtigſten Bodenprodnkte mehr und mehr Weltmärkte werden
Ein Jnternationales Jnſtitut könnte deshalb von großer
Wichtigkeit werden wenn es frei von allen politiſchen
Zwecken das Sindium der Lage der Landwirtſchaft in den
verſchiedenen Ländern als Aufgabe hat und periodiſch über
Quantität und Qualität der Ernten Bericht er
ſtatte ferner über die Art und Weife wie die Produktion
erleichtert werden kann über Markt verhältniſſe und
über geeignetſte Preisfeſtfetzung Das Jnſtitut
könnte anch Angaben beſchaffen über die Lage der kland
wirtſchaftlichen Arbeiter aller Gegenden und ſo ſür
Auswanderer ein nützlicher und ſicherer Führer werden
ferner könnte es Abkommen treffen zum gemeinſamen
Schutze gegen Pflanzen und Viehkrankheiten
und es würde auch heilſamen Einfluß üben auf die Ent
wickekung des lond wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts
weſens wie des landwiriſchaftlichen Verſicherungs
und Kreditweſens Die wohltätigen Wirkungen eines
ſolchen Juſtituts das ein mächtiges Element des
Friedens ſein würde würden ſich bald vervielfachen Rom
ſollte der würdige Verſammlungsort der Vertreter der teil
nehmenden Staaten und der hauptſächlichſten beteiligten
Vereinigungen ſein Jch hoffe daß in Anbetracht des edlen
Zieles alle dem Unternehmen entgegenſteheuden Schwierig
keiten ſich überwinden laſſen werden

Jm Verfolg des Handſchreibens des Könfgs an den Miniſter
präſidenten über die Schaffung eines Jnternationalen Jnſtituts
zum Schutze der Jntereſſen der Landwirtſchaſt hat die
italieniſche Regierung den Vertretern Jtaliens imAuslande Jnſtruktionen erteilt in welchen auf die
Schwierigkeiten hingewieſen wird denen die Landwirte be
gegnen bei der Beſchaffung von ſchnellen und genauen Jnfor
mationen über Produktion und Konfum über Preiſe und über
Ufancen auf den verſchiedenen Märkten der Welt Der Mangel
einer wirtſchaftlichen Einigung der ackerbautreibenden Bevölke

rung heißt es in den Jnſtruktionen weiter gibt Veranlaſſung
zu anormaler Produktion und daraus entſteht Verſchwendung
von Kapitalien und Kräften auch läßt dieſer Mangel den Land

wirt oft ohne Schutz gegenüber Mißbräuchen die Syndikate
zur Anwendung bringen welche ſich auf den Gebieten des
Transportweſens und des Ein und Verkaufs von
Waren bilden Wenn in jedem Staate ein gerechter Ans
gleich der Jntereſſen zwiſchen den verſchiedenen produzierenden
Klaſſen geſchaffen wird und die Bande zwiſchen den Nationen

enger geknüpft werden die in gemeinſamen über die politiſchen
Grenzen der Staaten hinausreichenden Jntereſſen wurzeln
wird den idegalen Friedensbeſtrebungen noch ein
neues wirtſchaftliches Ziel gegeben werden weil eine neue
Bevölkerungsklaffe die die zahtreichſte und bisher am wenigſten
geeinte iſt in die Bewegung ſür den Frieden eintreten wird
Das Jnſtitut das der König zu ſchaffen wünſcht muß wenn
es wirklich wirkſam ſein ſoll internationagal ſein weil der
Markt für die hanptſächlichſten Produkte der Erde ein einziger
und univerſaler iſt Die Jnſtrnktionen gehen ferner des näheren
ein auf die in dem Hanbſchreiben des Königs angedenteten Auf
gaben des Jnſtituts und ſagen dann Das Jnternationale Acker
ban Jnſtitut bedentet nicht Krieg gegen die großen
Organifationen des Kapitals und der Äürbeit
fondern es bedentet einen wirkſamen ja den einzig bedeutſamen
Schutz gegen Ausſchreitungen Schließlich werden die
Vertreter Jtaliens im Auslande angewieſen den Gedanken der
Schaffung eines Jnternationalen Ackerbau Jnſtituts dem übrigens
keinerlei Befugnis zuſtehen folle Zwangsmaßregeln anszuüben
der Regierung bei der ſie beglaubigt ſind zu unterbreiten und
ſie zu erſuchen Deklegierte zu der erſten Verſammlung zu
ernennen die im Mai d J in Rom ſtattfinden und das Regle
ment für die neue Einrichtung ansarbeiten ſoll

Die italieniſchen Blätter beſprechen das Handſchreiben des
Königs Meſſagero begrüßt die Jnitiative hierzu aufs
wärmſte und ſpricht den Wunſch aus daß die große Jdee ſchnell
verwirklicht werde daß das neue Jnſtitut die gewünſchte Be
dentung erlange und der Dolmetſcher werde aller Menſchen die
von der Arbeit leben Popolo Romano wünſcht ebenfalls daß
die geniale und edle Abſicht praktſſche Durchführung erfahre
Die Wohltaten die das Jnſtitut allen Arbeitern des Erdballes
und der menſchlichen Geſellſchaft bringen werde ſelen un
berechenbar

Die deutſchen Agrarier wollen von einer Verteilung der
land wirtſchaftlichen Produktion gemäß den Er
forderniſſen des Konſums durchaus nichts wiſſen Die
anze Schutzzollpolitik widerſpricht ſo bemerkt die Freie Deutſche
reſſe ſehr richtig dem vom König von Jtalien in ſeinem

Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten vertretenen Gedanken
einer ſolchen Verteilung der land wirtſchaftlichen Produktion
gemäß den Erforderniſſen des Konſums Eine ſolche Verteilung

9 erwünſcht aber ſchwer durchführbar wenn die einzelnen
änder voneinander durch Zollmauern abſchließen

Ein liberales Manifeſt in England
Anläßlich des Zuſammentritts des Parlaments veröffentlicht

Lord Spencer der Führer der Oppoſition im Oberhauſe in der
Form eines Schreibens an den liberalen Abgeordneten Corree
Grant eine Art von liberalem Manifeſt das die Politik kenn
zeichnet die die liberale Partei durchzuführen hofft falls
ſie bei den vächſten Wahlen zum Unterhauſe an das Staatsruderrufe links aber er könnte ſich mit der Entſtaatlichun

der Kirche einverſtanden erkkären wenn die FreiheiKris in Benchnng garantiert wie die tie gelangen ſollte Die Hauptpunkle des Programms ſind Ent
ſchloſſene Oppofition gegen die Fiskalpolitik Chamber

z ſowie heyen Balfonrs Wienerbergeliungsvorj
Rückgängigmachnng der gegenwärtigen Volks erichtsgeſetze um die Volksſchnken unter Staatskont
zu ſtellen draſtiſche Reform der Schankgeſehgen le
in auswärtigen Angelegenheiten eine Politik des g
dens Abſchluß weiterer Schiedsgerichtsverträge es
faſſungen und verantwortliche Regierungen für Transvah
die OramieKolonie Abſchaffung der Arbeit von Chin
in den ſüdafrikaniſchen Goldminen nach Ablauf der lauf
Kontrakte Das Schickſal Jrlands könne die liberale Partet
mals vergeſſen im richtigen Angenblick werde ſie bereft ſein e
Anwendung des Prinzips der Selbſtverwaltung anf

land auszudehnen Jr
Nuſtlaud und die frauzöſiſche Judnſtrie

Der Matin veröffentlicht eine Unkerredung mit dem ruſſi
inanzminiſter über die gegen die ruſſiſche Regierung und
ranzöſiſchen Botſchafter in Petersburg erhobene Anklage

bei an das Ausland vergebenen Lieferungen die franz
Jnduftrie benachteiligt worden ſei Der ruſſiſche Finanzmin
erklärte er tue ſein Möglichſtes um die franzöſiſche Jnd u
zu begünſtigen es komme aber vor daß die deutſchen Jnduſtriett,
Angebote machen welche um 38 Prozent niedriger ſind ale

franzöſiſchen tDie Unrnhen in RNußzland
Die Aerzte erklären ſich mit den Arbeitern ſolidariſch

Jn einer Konferenz der Aerzte des Gonvernements Moos
wurde folgende Reſolntion zur Mitteilung an die Semiſtwo
verſammlung von Moskan beſchkoſſen

Wir erklären uns ſolidariſch mit den Forderungen
der Arbeiter von Petersburg vom 22 Januar ſprechen
unſer tiefes Bedanern den Opfern aus die mit ihrem Vinte
die Straßen von Petersburg netzten und ſind empört über
das Verfahren der Buregaukratie die alle Verſuche der Gefeſſ
ſchaft zu politiſcher Freiheit zu gelangen mit Gewoſt
unterdrücken will Wir können die Bevölkerung Moskaus
nicht ohne unſeren Beiſtand laſſen auch geben wir die Aus
übung unſerer Praxis nicht auf aber wir erachten es al
unſere Pflicht uns der liberalen Bewegung anzu
ſchließen und den Kämpfern um politiſche Freiheit mit alle
unſerer Kraft uns anzuſchließen Die gewaltigen Zeichnunge
der Semſtwos für die Armee die Floite und ärztlichen Bei
ſtand für beide kräftigen lediglich den Kriegsgedanken machen
die ſchon ruinierte Nation nur noch ärmer und ver
zögern die Befriedigung der dringendſten Bedürfniſſe Man
muß daher den Krieg ſobald wie möglich ein
ſtellen Wir geben dem Wunſche Ausdruck daß die
Semſtwos kein Geld mehr hergeben ſür die Entſendung von
ärztlichen Hilfsmittein nach dem äußerſten Oſten und daß
damit der Grund gelegt werde zu einer tätigen Oppoſition der
Semſtwos gegen den Krieg der den Jutereſſen der ruſſiſchen
Nation fremd und gefährlich iſt

Velagernungezuſtand in Ruſſiſch Polen
Laut Bekanntmachung iſt der verſtärkte Verteidigungszuſtand

in den Gouvernements Kaliſch Sedlez Radom der Stadt
Koutaice in den Bezirken Kontaſce Ozourgetzk Nowoſenuki
und dem Gonvernement Koutaice eingeführt

Reformen
Der Daily Chronicle meldet aus Petersburg der Präſident

des Miniſterkomitees Witte habe in einer Unterredung erllärt
der Zar ſei keineswegs Gegner von Reformen er ſei im Gegen
teil bereit ſeine Zuſtimmung zur Einführung umfaſſenderVerbefſe rn gen der gegenwärtigen Zuftände zu geben Der
Zuſammentritt des Zemski Zobor RNational Ständever
ſammlung wurde trotz der Oppoſition der Großfürſtenpartel für
den 1 März anberaumr

Ein Proteſtkundgebung in der Schweiz
Jn einer in Bern abgehaltenen Verſammlung der ſozial

demokratiſchen Partef an der mehrere hundert ruſſiſche Studenten
und Studentinnen teilnahmen wurde eine Reſolntion gefaßt
worin gegen den verbrecheriſchen Zarismus und
den völkermordenden Krieg proteſtiert wirdUniverſitätsprofeſſor Reichesberg Bern ein Ruſſe bemerkkte
die jetzige relative Ruhe in Rußland bedente die Stille vor
dem Sturm Die ruſſiſche Revolution werde ihren Gang

nen und die Bande welche die Arbeiterſchaft ausbente weg
egen

Der Krieg in Oſtafßien
Am 8 und 9 Februar

Die Ruſſen ſetzten am Mittwoch die Beſchießung des Zentrums
und des äußerſten linken Flügels Oyamas fort und beſchoſſen
am Donnerstag den äußerſten rechten Flügel mit Kanonen
Kleine Abteilungen ruſſiſcher Jnfanterie griffen am Mittwoch
abend die Japaner an wurden jedoch zurückgeſchlagen

Ein Telegramm des Generals Kuropatkin meldet Jn der
Nacht zum 9 d M um 11 Uhr nahmen die Japaner die
Offenſive gegen unfere linke Flanke und die Front
wieder auf wurden aber zurückgeſchlagen gegen 5 Uhr
wiederholten ſie den Verſuch wurden aber gegen 7 Uhr
wiederum zurückgeſchlagen Auf unſerer Seite wurden 5 Mann
verwundet

Knropatkins Gefundheit
Einem Petersburger engliſchen Berichterſtatter antwortete ein

Mitglied der ruſſiſchen Regierung auf die Frage ob Kuro
patkin wirklich ſeines Oberbefehls enthoben werden würde
er könne es nicht beſtätigen wolle es aber auch nicht ablengnen
Kuropatkins Geſundheit habe erheblich gelitten und
ſeine Nervoſität ſei infolgedeſſen außerordentlich groß geworden
Nach Petersburg iſt Dr Botkins aus Mukden zurückgekehr
wo er mehrfach Gelegenheit zu perſönlicher Beobachtung Kuro
patkins hatte Er bezeichnet deſſen Leiden als Willens
mangel Auch andere Beobachter fanden daß Knropatkins
Furcht vor irgend welcher Entſchließung einen für ihn und ſeine
nächſte Umgebung qualvollen Zuſtand ſchafft

100,000 Hen für die japaniſchen Soldaten
Der Kalſer und die Kaiſerin von Japan haben 100,000 en

für die Truppen geſpendet die ihnen am 11 Februar dein
Nationalfeiertage ausgehändigt werdeu ſollen

Die japaniſchen Truppen
Die Rußkij Jnvalid veröffentlicht eine Zuſammeoſtellung der

japaniſchen Streitkräfte Demnach verſügt Oyoma über 275
Mann aktiver Truppen 150,000 Mann Reſerven und 80
Mann Träger insgeſamt über 500,000 Mann Die ruſſiſchen
Streitkräfte ſind geringer

Eine Anregung zum Friedeuſchließzen

Die rlamentariſche Vereinigung unterdem Vorſitze Bartholdts war bei Rooſevelt vorſtellig geworden
Schritte zu tun zur Beendigung des rufſiſch japaniſchen
Krieges Rooſevelt gab keine beſtimmte Zuſage verſpra
jedoch mit Hay die Angelegenheit in Erwägung zu ziehen z
ſügie binzu die zweite Haager Konferenz dänge von der Be
endigung der Feindfeligkeiten ab

Stöſſels Ronute
Nach einer nicht ſehr glaubwürdigen Depeſche aus O defſa

wird ſich General Stöſſel direkt nach dem Kriegshafen r
eben ohne Odeſſa zu berühren da die Behörden bei ſeine
nkunſt Kundgebungen gegen den Krieg beſürchten
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Prinz Friedrich Leopold von Prenſjen
t ch nach dem ruſſiſchen Hauptquartier abreiſenv wnd während der Abweſenheit des Prinzen in

n land Aufenthalt nehmen Dieſe Tatſachen beweiſen daß
ne n zwiſchen den beiden kriegführenden Parteien
t zu denkenp10 Sonfſtige W

ge Lloydsmeldung aus Nagaſaki iſt der öſterreichiſchehen Siam nebſt Ladung als recht mäßige VPrife
erklärt worden

Frankreich
Die klerikale Zuckermillionärswitwe Lebaudy hatte bekannt

ich unter anderem erzäblt ſie hätte Syveton zehntauſend
Francs als Honorar für den Advokaten Henri Robert gegeben
Sid nach dem Tode Syvetons Frau Syveton durch Lemaitre
vergeblich aufgefordert ihr die Summe zurückzuzablen Die
ganze klerikalenationaliſtiſche Preſſe hatte darauf Frau Syveton
icht nur Mörderin ſondern auch Diebin genannt Jetzt

b quemt ſich endlich Herr Lemaitre auf die dringliche Aufforde
rung der Frau Syveton dazu in einem offenen Schreiben zu
erklären daß er nie Fran Syveton um die Zurück
zahlung erſucht und daß er als Frau Lebaundy ihn zu
dieſem Schritt bewegen wollte das abgelehnt habe Frau
Syveton hat übrigens dem B zufolge die Summe beim
Anwalt deponiert Die bigotte Zuckermillionärin ſetzt nun im
Gaulois ihre Angriffe ſort und beſchuldigt gewiſſe politiſche

Freunde Syvetons die ſie nicht neunt aber genügend bezeichnet
Syveton verraten und in den Tod getrieben zu haben Der
Matin verzeichnet das Gerücht daß die Anklagekammer

bei der die Gegner der Fran Syveton Einſpruch gegen die Ein
ſtellung des Verfahrens erhoben haben eine ergänzende
Unterſuchung beſchloſſen habe

Jtalien
Die Agitation der italieniſchen Eiſenbahner gilt als be

endet infolge der Zuſtimmung des Miniſterinms mit dem
Perſonal direkt zu verhandeln Eine Einigung gilt als ſehr
wahrſcheinlich

Vereinigte Staaten von Nordamerika
Das Repräſentantenhaus nahm die Frachtraten

dill an

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
138 Sitzung vom 10 Februar 1 Uhr

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg Gothein freiſ Ver fortfahrend Soll man es immer

und immer wieder wiederholen daß die Zölle nur dem Groß
grundbeſitz zugnte kommen daß ſie nur eine künſtliche Ent
wicklung hervorrufen Miniſter von Rheinbaben ſagte einmal
Wer da ſagt daß die Zölle nur den Großagrariern nützen

nicht auch den Kleinbauern kämpft mit vergifteten Waffen
Es iſt unſchön den politiſchen Gegnern niedrige Motive unter
zuſchieben und beſonders bedauere ich es wenn derartige
Aeußerungen vom Regierungstiſch fallen Wie niedrig muß die
Regierung die Jntelligenz der Mehrheilsparteien im Abgeord
netenhanſe einſchätzen wenn ſie ihnen mit derartigen Argumen
tationen zu Hilfe kommen zu müſſen glaubt Uebrigens dieſe
vergifteten Waffen ſind nicht nur von uns gebraucht worden

auch der frühere Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich deren
bedient freilich da hat man geſagt das ſtammt nicht von ihm
ſelbſt das hat ihm jemand eingeblaſen Nun freilich mancher
Miniſter mag ſich von ſeinen vortragenden Räten alles mögliche
einblafen laſſen Fürſt Hohenlohe aber war nicht ſolch ein
Mann er hat ſich mit mir ſelbſt darüber unterhalten Zurufe
Ach ach ach rechts Schallende anhaltende Heiterkeit und da
dat es ſich gezeigt daß er in der Tat die Frage ſelber ſtudiert
det Er hat landwirtſchaftliche Enqueten die damals veranſtaltet
wurden genau geleſen und ſelber ſeine Schlüſſe daraus
gezogen Jn der Tat Wenn die Landwirtſchaft ſich in
einer gewiſſen Notlage befindet ſo kommt das nur von der
übermäß gen Ansdehnnng des Getreidebanes von der
mangetysften Viehzucht uſw Unruhige Zurufe rechts
Jo das wollen Sie nicht hören aber dadurch ſchaffen Sie es
nicht aus der Welt Eine national ötonomiſche Autorität Pro
ſehor Conrad hat ſelber ousgeſührt der Kleinbauer habe gar
kein Jntereſſe am Getreidezoll und denken Sie erſt an das
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neuen Zolltarif des früheren Minkſters837 gegen den
chäffle Auch eine andere Exzellenz der Vizeadmiral g D

den Kämpfern mit den vergifieten
Zu dem gleichen Reſultat gelangt auf Grund

offmann muß ſich zu
affen geſellen

ſeiner wiſſenſchaſtlichen quellenmäßigen Unterſuchungen der
Aſſeſſor Hecht in ſeinem Buch Die badiſche Landwirtſchafta ſelbſt ein Kreisvorſitzender des Bundes der Landwirte

err Fließbach Landechow äußert ſich wenigſtens was
Pommern anlangt nicht viel anders Zuruf Pommern na
ja Pommern das ſage ich ja Der Bauernſtand hat nie etwas
von den Zöllen gehabt Sehen Sie doch nur auf England
Gelächter recht Durch Jhr Lachen bewelſen Sie nur Jhre
Unkenntnis er der engliſchen Bauernſchaft
begann in der Zeit wo unter der Herrſchaft der Getreidezölle
die Getreidepreſſe bis ins ungemeſſene ſtiegen Und leſen Sie
doch ſchließlich auch das Buch von Ernſt Moritz Arndt über
das Aufkommen der Leibeigenſchaft Damals petitionierte die
meckleuburgiſche Ritterſchaft an den König von Schweden

Vorpommern gehörte damals noch zu Schweden
Arndt ſollte zur Strafe des Landes verwieſen werden
Das war aber nur eine Strafe für Höherſtehende für die Leib
eigenſchaft beſtand dieſe Strafe nicht weil wie die Ritterſchaft
ſich zyniſch ausdrückte die Leibeigenen es ja nur beſſer haben
würden wenn ſie des Landes verwieſen würden Damals beſtand
die Sitte wenn man einen davongelaufenen Leibeigenen einfing
ihm 25 30 aufzuzählen wohin brauche ich Jhnen wohl nicht zu
ſagen Große Heiterkeit Darin hat ſich die mecklenburgiſche
Ritterſchaft überhaupt ſehr ſchneidig und findig gezeigt Eines
ſchönen Tages entdeckte man daß das Geſetz bloß für Erwachſene
beſtand nicht für Kinder Da ſchloß man ſchleunigſt die
Lücke in der Geſetzgebung Heiterkeit Betrachten Sie
ferner den ſtatiſtiſchen Zuſammenhang zwiſchen Abwanderung
und Getreidepreiſen Je höher die Getreidepreiſe deſto größer
die Abwanderung und gerade vom Lande Und da kommen Sie
nachher und klagen über Leutenot Dagegen beſteht nicht der
geringſte Zuſammenhang zwiſchen Getreidepreiſen und kArbeiter
löhnen Weshalb alſo ſollten wohl die Landarbeiter an den
Zöllen Jntereſſe haben Zuruf rechts Und die Jnduſtrie
arbeiter Ja was haben denn die Jnduſtriearbeiter davon
wenn ſie auch wirklich nominell höhere Löhne bekommen ſie
müſſen ſfa auf der anderen Seite noch entſprechend viel mehr für
den Lebensunterhalt ausgeben Widerſpruch rechts Es iſt doch
wahr fo helle wie Sie bin ick ooch Große Heiterkeit Mit
der Herabfetzung des Zolls für Futtergerſte bin ich einverſtanden
beſſer wäre es noch den Zoll ganz aufzuheben Der
hohe Roggenzoll nützt unſeren Landwirten nichts be
laſtek aber dafür unſere geſamte Bevölkerung und macht
die ruſſiſche Jnduſtrie leiſtungsfähiger da ihre Ar
beiter das Brot billiger bekommen als unſere Alſo be
wahrheitet ſich hier wieder das Wort Bismarcks daß unſere
Agrarzölle die ruſſiſche Jnduſtrie begünſtigen Daß es der
franzöſiſchen Landwirtſchaft unter dem hohen Zollſchutz
nicht gut geht beweiſen die zahlreichen Zwangsverſteigerungen
in Frankreich Daß gute Handelsverträge mit dieſem Zolltarif
nicht zuſtande kommen würden habe ich ſtets geſagt die jetzigen
Verträge ſind keine Handelsverträge ſondern Mißhandelsver
träge Zuſtimmung links Au Rufe rechts Der ruſſiſche Ver
trag iſt nur infolge des japaniſchen Krieges zuſtande gekommen
der Reichskanzler hat ein Schweineglück dabei gehabt Heiterk
Trotzdem aber müſſen wir den Vertrag noch mit einer ruſſiſchen
Anleihe von 500 Millionen bezahlen Das ſteht feſt Und dabei
warf man uns vor als wir dies vorausſagten wir kämpften
einen Kampf mit vergifteten Waffen Einen Troſt haben wir
in dem ruſſiſchen Vertrag iſt der Zoll für Heftpflaſter er

mäßigt Heiterkeit Aber alles Heftpflaſter der Welt kann
die Wunden nicht verkleben die dieſer Vertrag der deutſchen Jn
duſtrie ſchlägt Wer Wind ſät wird Sturm ernten Beifall
links Hu Hu Rufe rechts

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die ganze Rede des Abg
Gothein war nur auf die eine Anekdote von dem Fürſten Bis
marck aufgebaut Glaubt aber der Abg Gothein daß die
ruſſiſche Jnduſtrie nicht auch ohne unſere Agrarzölleſich entwickelt hätte Rußland hat doch ungeheure Hilfsmittel
und wäre ſchon induſtriell viel weiter wenn es nur eine gant
ausgebildete Jnduſtrie hätte Es war mir nicht möglich dem
Abg Gothein in ſeiner faſt dreiſtündigen Rede zu folgen Bald
ſagte er die Getreidezölle nützten den Landwirten nichts bald
ſagte er durch die erhöhten Zölle ginge unfer Export verloren
Aber eins kann doch nur wahr ſein Und wenn es wahr iſt
daß die Zölle nichts nützen dann können ſie doch auch die Kon
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empfehle die hevorzugtesten

Frühjahrs Neuheiten
n schwarzen und farbigen Kieiderstoffen Seidenstoffen Besatzartikeln Jacketts VUmhängen 0

Blusen fertigen Kostümen Kostümröcken Unterröcken Plaids Tüchern Korsetts
Handsehnhen Schleifen Jabots Gürteln Spitzen Seidenband n Wäsche Ausstattungen ete ete e

wirtſchaft voch nichts man muß bei den Preiſen auch im er
die Prodnktionskoſten dabei berückſichtigen Sehr richtig Und
daß die enorm geſtiegen ſind und daß es der Landwirtſchaft
ſchlecht geht das kann doch nicht geleugnet werden und das
muß doch ſeine tiefere Urſache haben Wir mußten daher der
Landwirtſchaft helfen und das haben wir mit den Verträgen
getan Ganz und gar unrichtig iſt es daß unſere ſtarke Aus
wandernng Anfang der neunziger Jahre eine Folge der
dohen Getreidepreiſe und des hohen Zolles war Die Aus
wanderung war eine Folge des induſtriellen Aufſchwunges
Amerikas Nachrichten märchenhafter Löhne kamen zu uns und
verleiteten die Leute zur Answanderung Daß dies gerade in
der Periode unſerer erhöhten Getreidezölle geſchah iſt Zufall
r Sieg hat es beklagt daß man bei der Äusfuhr von
Futtergerſte nur einen Ausfuhrſchein von 1,30 M dekäme
Dieſe Beſtimmungen mußten wir machen ſonſt könnten
Manipulationen vorkommen daß Gerſte die auf der Grenze
zwiſchen Braugerſte und Futtergerſte ſteht als Futtergerſte ein
geführt und als Branugerſte wieder ausgeführt würde Unrichtig
iſt es daß die Verträge wie Herr Kämpf meinte den Handel
ſchädigten Für den Handel kommt es nicht ſo ſehr auf die
Zollſätze als auf die Art an in der die Waren abgefertigt
werden in welcher Form der Warenaustanſch ſtattfindet Und
gerade in dieſer Beziehung bringen die Verträge große Vorteile
für den P Herr Gothein hat ſich wiederholt wider
ſprochen r ſagte der Reichskanzler habe viel Glück gehe bt
den ruſſiſchen Vertrag abzuſchließen und kurz darauf ſagte er
daß dieſer Vertrag ſo ſchlecht wäre daß unſere Jndnuſt ie keinen
Vorteil davon hätte Löſe mir Graf Oerindnur dieſes Rätſel der
Natur Große Heiterkeit Der ruſſiſche Vertrag bringt uns
große Vorteile Einmal ſoll jetzt ein Schiedsgericht für Zoll
ſtreitigkeiten eingeſetzt werden ſodann iſt eine Regelnng
des Urtheberrechts in Angriff genommen das ſchon ſo lange ge
wünſcht wurde Ferner ſind in den Verträgen Vereinbarungen
angebahnt wegen der Arbeiterſchutzheſtimmungen Dies iſt auch
ſehr wichtig für uns denn wenn wir jedes Jahr unſere ſoziale
Geſetzgebung vervollkommnen die anderen Staaten aber gar
nichts tun ſo wird allmählich unſere Jnduſtrie ſo belaſtet daß
ſie nicht mehr konkurrenzfähig iſt Großen Vorteil von den
Verträgen hat unſere Maſchinen und Belenchtungsinduſtrie durch
die Herabſetzung der Zölle für Oele und Schmiermaterialien
Man kann die Verträge vergleichen mit den Stichen beim Karten
ſpiel Man kann jemandem nur einen Vorwurf machen wenn
er mit ſeinen Atonts keinen Stich macht aber nicht wenn er
weniger Stiche macht als er Atonts hat Wir aber haben mit
e tom den wir beſaßen einen Stich gemacht Beifall
rechts

Unterſtaatsſekretär Wermunth wendet ſich gegen die Behaup
tung des Abg Gothein daß bei den Verträgen die Jntereſſen
unſerer Jnduſtrie nicht genügend gewahrt wären Sehr er
ſchwert ſind uns die Verhandlungen durch all die Reden daß
unſer autonomer Tarif doch nicht ernſtlich gemeint war Es
war nicht angenehm das von anderer Seite wiederholen zu
hören Wir haben getan was wir konnten und um jede Mark
und jeden Pfennig Tage und Nächte gekämpft Der Abg Gothein
ſagt der öſterreichiſche Tarif ſchädige uns die Oeſterreicher
ſagen wieder umgekehrt daß ſie durch den Vertrag geſchädigt
würden Redner geht dann auf Einzelheiten der Verträge ein
und weiſt nach daß wir Vorteile hätten bei den Poſitionen
Jndigo Nähmaſchinen Baumwollengarn Wollgarn Spielwaren
Papierwäſche u a mehr

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn
abend 1 Uhr Schluß S Uhr

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr Artur Ploch für denHandelsteit Ern ſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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von Sonntag den 12

bis Sonntag d 19 Vhr

Weisse Baumwollwaren
Mewdentuech volle Breite grobfädig BDltr 22 19 16 9

Hemdeontuch e ren ebribat Pr 12 27
Renlorcé t Ware f Damen Wäsche Dltr 59 54 49 J

Maccotileh r feine Lelbueche en Vteljte 73 62

Louisianatuch t Bettwusehe Kissenbreite Oltr 36

Louisianatueh t Bettwüsche Deckbettbreite Atr 72 9

Damast Bettwäsehe Kissenbreitse ditr 32
Beit Satin f Bettwüsche gestr, Kissenbreite Mtr 58 J

Beit Satin t Bettwäsche gestr Deckbettbreite Mtr C 5 H

Uerren Artikel
Weise Herren Krawäatten 85 25 18 10 6 4 3

Weisse Kinder Mützen as e 28
Weise Damen Strümple 16
Weiss Damen S Strümpfe aurenvroeren 42

Weisse Damen Glacéhandschuhe 120 95
Ilerren Kragen See Sportetempel e Berat 99

Peenhafte weisse Dekor
m

e t

Meine Wäscherollen

Weisse Kleiderstoffe
Or èpo reine Wolle

Cheviot reine Wolle Atr 50 00 50
Alpacea glatt u gemustert Mtr 00 150 20

Cachemireo eine Wone Atr 250 200 160 125 90

Catin Tuch eine Woue Iltr 300 225 80 40 20
Voilo eine Wone

10000
Reste

Damen Korvetts

Damen Korsetts
Damen Korvetts wen Drell Frackfasson 85 35

Gevundheits Korsetts

Damen Korvetts
Damen Korvetts

3 IIamburger Engros ager Leopolde r hHussbaum
G m b H

75
95

10

Atr 50 130 10

2Atr 3 75 75 00 50 35 95 J

gerauhte Weisse

53 30dte Piqués u Oroiseés
mit kleinen Webekfehlern
Serie I Serie IIdtr 47 9 Altr 57

Korsetts
weiss Drell gutsitzendes Fasson

halbhoch 40 65
weiss Drell gute Passkorm
durchbrochen

35

40

mit Fischbeinstähben 3 65gewebt z Knöpfen 99
hellgemustert gutsitzendes 10
Fasson halbhoch 65
Frackfasson m Strumpkhaltern 3 90
grau Drell vorzügl Sitz P

Kissen Bezüge

eisse
oche

von Sonntag den ge
bis Sonntag d 19 Vhr

m 9Weisse Baumwollwaren
Damast Betthezug vitens Kieenbrette u 65
Damast Betthezug Bee Deelveturette an I 00

Damast Betthezug er arbeiter en
aus Ia Hemdentuch weiss mit aus 6gebogtem Rand 80 80 Stck 98 75 F J

Köpor Barchent ta westtul Ware ltr 42 35 29

köper Barchent e Wars
Piqué Barchent wenig Zweeis Ittr 45 25 29

Double Piqué Barchent Wer tos er betr 69
Wischtücher init eder

440

AMtr 65 52 46 J

t/2 Dtao 57

Schürzen
Weise Tändelschürzen m tarb Beentz a5 28
Weisse Tändelschürzen Sekte enntes 8 35

Weise Tündelsechürzen Volte u Stiekerer

Weiss Tändelschürzen n unt e 00
Weise Trägerschürzen ren
Weise Hausschürzo mit Hohlsaum

95

75

ation des gesamten Iichthofes und sämtlicher Schaukenster unveres Warenhanses

Sonntag von U Uhr und folgende Tage Promenadenkonzert von einer erstklassigen Streich

Heine Wägcherollen Blektrotechnisches Bureau Halle S
Druck und Leiſtungsfähigkeit Stets
großes Lager Lang jährige Garantie

Billigſte Preiſe

A Landmesser er
Werkſtatt für Drehrollen

Billigſte Bezugsquelle
für eiſernes Baumaterigl als
gußeiſerne Säulen und Fenſter

ſchmiedeciſerne Träger und
Kuhring Einfaffungen ſowie ſür

div landwirtſchaftliche Maſchinen
LandabergerHaschinenfabrik

und Eil engiessereiin Landsberg bei Halle a S

Ernst Haassengier Co
Bankgeschätt alle a S

er fehlen ihre 1
u a für

An u Verkauf v Eflekten
enste für alle bankgeschäftt Transaktionen

Diskontierung
guter Wechsel inkasso Konto Korrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
II Spotheken Verkehr

Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer
33 34 n 4 iger Hypotheken Pfandhbriefe

Zu beziehen durch glle Buchhandlungen

Beide Sammlungen zuſammen
unter dem Titel

Preis in elegantem Geſchenkband 50

Maxim Gorki
Mein Reiſegefährte und andere Novellen

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer VorbemerkungPreis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1 ns

Von der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung

Otto Hendel Verlag Halle g S

Der II Kurſus meines Tanz

Dtto

Tanz Unterricht
Unterrichts beginnt Montag d 13 Febre Whalin Sälen Geiſtſtr 423

erbitle in n Wohnung Ludw Wuchererſtr 46 p 44 Fröbe a nebeee
Gefl An

d B Einzel Mnterricht zu jeder Zeit ungenſert ſchnell und i eteurer

der Flaschinenſabrüäl Esslüngemn
Telephon 1848 Magdeburgerſtraße 45

Schiebebühnen
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22 r

7 c
e

8 e Sx S 7
S J en

2 J d t J T 7h Bet S

e 3 t eh u mee Jan h n
J J d

J Fa 4C v d n u
9 3 7 2 dc n

s 8n allen Prelsſogen und großer Auswabl erhalten Sie bei

FHaax W e än Sperialgeseh
Fernſprecher 1840

e

Licht u Kraftanlagen im Auſchluß an die ſtädt Elektrizitätswerhke
Dynamomaſchinen und Motoren von höchſtem Nutzeffekte

Elektriſch angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben

Spezialantriebe für Buchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen
Koſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten

J J

III
Ingenieur Bureau und Installations Geschüäft

Fernsprecher 2972 II alle a S
Elektr Stark und Schwachstrom

anlagen
Wasser Dampf und elektr Licht

Badeeinrichtungen
Klosetts und Kanalisation
Grosses Lager aller Bedarfsartikel aller Systeme
Kostenanschläge Auskünfte Zeichnungen

Anlagen

und Ingenieurbesnuch anentgeltlich

Roevisionen Reparaturen und Neu
anlagen von Centralheizungen

Sophienstrasse 41
Generatorengas Luftgas Acetylen

Jonuoa u

Dampf Dreschmaschinen u
Patent Selbsteinleger
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Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für
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Schüler Riſten
Skriptaren und Perſandkiſten
in allen Größen Gr Märkerſtr 23

EBrrüllen
III

mit Rathenower Gläſern
werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt
Anufertignug nach ärztl Vorſchr

in Optischen Ingtitut
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Waschgefässe
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ZTahnhbürsten ſolide Quglitäten
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